
Siotteljährl, Abonniments v

vreis für Halle und unſere
pamittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. November. Se. Majeſtät der

König haben dem Kaiſerlich-Königlich Oeſterreichiſchen
Oberſten und Kaämmerer,
Schwarzenberg, den Rothen Adler Orden zwei-
ter Klaſſe in Brillanten, und dem Wirklichen Hofrath
und Leibarzt Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter
reich, von Raimann, den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Geheimen Kal
kulatur Direktor, Rechnungs- Rath Klindt, zum
Ober- Poſt Direktor in Stettin zu ernennen und die
Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Halle, d. 23. November. Bei der diesjährigen
Wahl eines neuen Drittheils der hieſigen Stadtver
ordneten und Stellvertreter hatte der bisherige Vor
ſteher der Stadtverordneten, Herr Juſtizrath Dr.
Oryander, im Voraus jede etwa auf ihn fallende
Wahl abgelehnt. Jn der erſten Sitzung nach ſeinem
Ausſcheiden beſchloß die Stadtverordneten Verſamm-
lung einſtimmig, ihre Anerkennung der Verdienſte,
welche ſich derſelbe in ſeiner vierjährigen Wirkſamkeit
erworben und ihren Dank durch ein von allen Mit-
gliedern unterzeichnetes Schreiben zu bethätigen. Der
nunmehrige Vorſteher der Stadtverordneten Ver-
ſammlung, Hr. Profeſſor Dr. Germar, der ſtellver
tretende Vorſteher, Hr. Kriminal Direktor Schultze,
und der Protokollführer, Hr. Dr. Meißner, wurden
als Deputirte erwählt, um dem Herrn Juſtizrath Dr.
Dryander dieſen Beweis der Achtung und Dank-
barkeit zu uüberbringen.

Oer bisherige Privat Docent bei der Univerſität
in Königsberg, Dr. Ludwig Adolph Sohncke,
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophi-

Fürſten Felix von

Der Courier. Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk WMerſebueg,
in Rordhauſen, Halber

uedlinburg end
ſchersleben: 22 egr. In

aden andern Orten 27 X Sge.
l l

v inS J e äS W 7* SW )7 Wx 7 W a3 J W u

e J he t r 2 d e o

wer a J

J 9 d e

d 7

v R z

Halle, Dienstag den 24. November

ähnlich der des Jahres 1825.

1 835.

n Fakultät der Univerſität zu Halle ernannt wor
en.

Das in Merſeburg beſtandene St. Andreags-
Hospital iſt in Folge des vor kurzem erfolgten Abſter
bens der letzten Pfrundnerin eingegangen. Das Ver
mögen dieſer Anſtalt, welches etwa 13,000 Thlr. be
traägt, geht ſtatutenmaßig theils an die Stadtkirche
St. Maximi, theils an die Armen Kaſſe der Stadt
Merſeburg uüber.

Jn Naumburg a. d. Saale erlebte am 20.
v. M. der Kaufmann und ehemalige Vorſteher der
Kramer Jnnung, Chriſt. Gottfr. Träger, ſein funf
zigiähriges Bürger Jubiläum, und wenige Tage dar-
auf (am 24ſten) ſein funfzigjähriges Jubiläum als
Kramermeiſter. Bei einem deshalb angeſtellten Feſt
mahle ward ihm ein ſilberner Becher uüberreicht, und die
Kramer Jnnung machte eine Stiftung von 200 Thlr.
zum Beſten einer Kinder Verwahr- Anſtalt, deren
Errichtung der dortige Magiſtrat ſchon längſt beab
ſichtigte und deren Eröffnung nach Beſchaffung der
nöthigen Geldmittel, zu denen bereits von mehreren
Seiten anſehnliche Beiträge eingegangen ſind, unver
züglich ſtattfinden ſoll.

Der diesjährige Wein Ertrag in den Gegenden an
der Saale und Unſtrut iſt in Qualität und Quan-
tität geringer geweſen als im vorigen Jahre; in der
Menge iſt er etwa auf drei Viertheile der vorjahrigen
anzuſchlagen (ſo haben z. B. Weinberge in guter Lage,
die im vorigen Jahre 70 Eimer gaben, in dieſem Jahre
nur einige 40 Eimer geliefert), in der Gute aber die
ſem nicht gleich zu ſtellen. Man ſchatzt die Güte des
Weins etwas beſſer, als die des Jahres 1828 und

Die Gründe dieſes
Mißverhaltniſſes liegen in dem ungewoöhnlich dürren
Sommer, dann auch in dem faſt ganzlichen Mangel
an Schnee in den drei vorhergegangenen Wintern:
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mithin hat es an der weſentlichſten Winter Feuchtig-
keit gefehlt und an der nöthigen Nahrung zum zeitigen
Aufquellen der Beeren, auch hat der zu Stein ausge
trocknete Thonboden die flach liegenden Nahrungs
Wurzeln in ihren Funktionen gehemmt. Die fort-
währende, von keinem Regen, Thau, oder ſtarkem
Nebel unterbrochene Sonnenhitze hat, gerade in den
beſten Weinbergen, zum großen Theil nur eine Noth
reife der Trauben und des Holzes hervorgebracht ſo
daß, wenn auch die ſehr tief gehenden Pfahl Wur
zeln des Weinſtocks immer noch Nahrung gefunden,
und daher die Weinſtoöcke ſich bis zu den in den letzten
Wochen des Oktobers eingetretenen Nachtfroööſten voll
kommen friſch grün erhalten haben, doch die Beeren,
vorzuglich auf der Höhe der Berge, ſehr klein, zum
Theil nur erbſengroß geblieben ſind. Jedoch iſt, ob
gleich der Holzwuchs der Weinſtöcke ungemein klein
geblieben iſt, das vorhandene Holz reif geworden und
läßt daher für das nächſte Jahr eine nicht ganz
ſchlechte, wenn auch jedenfalls nicht reiche Wein
Erndte erwarten. Die Obſt Erndte iſt in der
Naumburger Flur ſehr geringfugig geweſen, nament
lich an Aepfeln auch Küchen Gewächſe und Kartof-
feln ſind nur ſparſam gediehen, dagegen iſt die Ge-
treide- Erndte reichlich ausgefallen.

Der am 19. v. M. abgehaltene Flachsmarkt zu
Wittenberg war außerordentlich lebhaft. Es ka
men über 500 Wagen mit Flachs zur Stadt, außer
den zahlreichen Karren und Kiepen. Die Verkaufer
fanden einen ſchnellen und guten Abſatz, da es an aus
wärtigen Aufkaäufern nicht fehlte.

Von der zu Erfurt unter dem Namen Mar
tins Stift“ beſtehenden Erziehungs Anſtalt fur ver
wahrloſete Kinder iſt jetzt der 15te Jahres Bericht,
das Jahr 1834 umfaſſend, erſchienen. Danach ſind
ſeit dem 15jahrigen Beſtehen der Anſtalt überhaupt
1949 Jndividuen theils erzogen, theils von der An
ſtalt noch ſpäter unterſtützt worden. Die geſammte,
durch milde Gaben in dieſem Zeitraume aufgekommene
Einnahme hat 37,673 Thlr. betragen, wovon noch
1600 Thlr. verliehene NothPfennige und 294 Thlr.
baarer Kaſſen Beſtand vorhanden ſind.
den letzten 5 Jahren abgegangenen 160 Zoööglingen
haben 111 das Zeugniß Nr. I. der völligen Selbſt
ſtaundigkeit, und 49 das Zeugniß Nr. II. der guten
Hoffnung, erhalten. Am Schluſſe des Jahres 1834
ſind in der Anſtalt noch 97 Zoöglinge verblieben.

Rutzland.
St. Petersburg, d. 14. Nov. Se. Maje-

ſtat der Kaiſer iſt am 5. November in Orel ange
kommen. Se. Majeſtat wohnte daſelbſt einem zu
Ehren der verſtorbenen Kaiſerin Maria Feodorowna
gehaltenen TrauerGottesdienſte bei, nahm dann die
wohlthätigen Anſtalten in Augenſchein und muſterte
die erſte Diviſion der Dragoner. Am folgenden Tage
reiſte Se. Majeſtät nach Tula ab. Wahrend des Auf
enthaltes Sr. Majeſtät in Orel vertheilten die Kauf-
leute dieſer Stadt, zum Beweiſe ihrer Ergebenheit,
Branntwein, Fleiſch und Weißbrot an die Soldaten,

gegen 1,2650,000 Thlr. abwerfen.

Von den in

die außerdem noch von den Bürgern, bei welchen ſie
einquartiert waren, bewirthet wurden. Am 7. traf

Se. Majeſtät der Kaiſer in Tula ein, beſichtigte das
Kadetten Korps, das Zeughaus, die Gewehr Fa
brik, die wohlthätigen Anſtalten und empfing dann
den Adel und die Kaufmannſchaft. Nachmittags
reiſte Se. Majeſtät nach Moskau ab und nahm, da
der friſch gefallene Schnee das Reiſen im Wagen be
ſchwerlich machte, Poſt Schlitten, worauf Se.
De 7at um 11 Uhr Abends in Moskau an-

amen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Novbr. Der Pairshof hat ſich

geſtern nach der öffentlichen Sitzung zu einem gehei
men Komité gebildet, um den Anfang des Berichts
des Hrn. Portalis uber die Fieschi'ſche Sache zu
vernehmen.

Jn der Sache der Aprilangeklagten hat der
Generalprokurator Martin auf beſondere Verhand
lung in Bezug auf die verſchiedenen Kategorien ange
tragen. Zuerſt ſollen die Angeklagten von Luneville
und Espinal an die Reihe kommen dann die von
St. Etienne, Grenoble, Beſançon und Marſeille
zuletzt die von Paris. Ueber dieſen Antrag hat der
Pairshof noch nicht entſchieden.

Vermiſchtes.
Der großte Theil der Erdbeeren, welche

nach London zum Verkauf gebracht werden, wird in
einem Umkreiſe von 10 engliſchen Meilen, vorzüglich
auf der Weſtſeite der Stadt, gezogen. Es ſind über
1000 Acres Landes dazu verwendet, welche jahrlich

Mit Tages An
bruch werden die Erdbeeren in kleine Körbchen von
Tannen oder Weidenholz gepflückt, dieſe in einen

großen Korb geſtellt und auf dem Kopfe in die Stadt
getragen. Die Erdbeeren, welche auf kleinen Wa
gen in die Stadt gefahren werden, ſind nicht ſo gut
erhalten.

Jn Chriſtiania (Norwegen) iſt am 6. d. M.
das Schauſpielhaus abgebrannt. Es kam um O Uhr,
während der Aufführung eines Stückes „der Einzug“,
Feuer in der Garderobe aus, wo die Statiſten ſich an
gekleidet hatten der Schauſpieler und die Zuſchauer
(etwas über 100), hatten kaum Zeit zu entfliehen,
und das Gebäude brannte bis auf die aäußeren Mauern

ab, nebſt Allem Jnventar, wovon beſonders die Mu-
ſikalien viel gekoſtet hatten.

Bekanntmachungen.
Eine kinderloſe Beamten Wittwe in ſ(hren beſten

Jahren, welche durch unverſchuldetes Mißgeſchick in die
traurige Lage gekommen iſt, ein Unterkommen zu ſu-
chen, da ihr weder eine Wittwen Kaſſen -Penſion,
oder ſonſt eine Unterſtützung vom Staate zu Theil wird
und aus ihren Mittein ihre Exiſtenz zu ſichern nicht im
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Stande iſt, wurde am liebſten ihr Unterkommen bei ei
ner einzeinen Dame als Geſellichafterin oder bei einer
anſtändigen Familie als Wirthſchafterin oder Erzieherin
fur Kinder, wozu ſie ſehr zu empfehlen iſt, zu finden
ſuchen ſie ſiehet weniger auf ein großes Honorar, als
auf gute ſolide Behandlung und iſt es gleich viel auf
dem Lande oder in der Stadt. Hierauf Reflektirende
werden erſucht, ihre Adreſſe unter A. G. W. in porto
freien Briefen an die Expedition dieſes Blattes einzu-
ſenden.

Halle, den 20. November 1835.

Den Reſt meiner ächten Haarlemer Blumenzwie-
beln verkaufe ich zu herabgeſetzten Preiſen.

C. H. Riſel.
Garten Pomeranzen und Apfelſinen bei

C. H. Riſel.
Freitag den 27. November.

Erſtes akademiſches Concert
im Saale des Kronprinzen.

Dr. Naue.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
An Gewerbvereine und Handwerksſchulen.

Von allen techniſchen Werken iſt dermalen der in
Weimar bei Voigt noch fortwährend erſcheinende
Neue Schauplatz der Kuünſte und Handwer-
ke, mit Beruckſichtigung der neueſten Er-
findungen herausgegeben von einer Ge-
ſellſchaft von Künſtlern, Technologen und
Profeſſioniſten. Mit ſehr vielen Abbil-
dungen. Bis jetzt 80 Bände. 8.
das vollſtäandigſte, neueſte und wichtigſte, weshalb es

auch neuerdings von ſo vielen ſich bildenden techni
ſchen Vereinen angeſchafft worden iſt, da es in ih
nen eine ganze Bibliothek erſetzt und faſt allen Pro-
feſſtoniſten und Kunſtlern zu billigem Preis gute
Hand und Lehrbucher uber ihre ſpeciellen Metiers
darbietet, und nicht blos, wie unſere zahlreichen ge
werblichen Zeitſchriften, einen bunten Miſchmaſch
von Recepten, Vorſchriften aus allen Theilen der
Technik, von denen der einzelne Handwerker, wenn
er hundert geleſen und die Zeit damit verloren hat,
kaum eins fur ſich ſelbſt brauchen kann. Jedes
Handwerk und jede Kunſt hat ihren beſondern Band,
dieſe Bande werden auch einzeln gegeben. Fur fol
gende Metiers ſind bis jetzt Bande erſchienen und
wer einzelne davon anzuſchaffen gedenkt, darf nur in
der nächſten Buchhandlung denjenigen Theil des
Schauplatzes, welcher das nachbenannte gewünſchte
Handwerk enthalt, beſtellen. Nach alphabetiſcher
Ordnung haben bis jetzt folgende Handwerker und
Kuünſte ihre beſondern Bande:
Anſtreicher, Architecten, Bäcker, Beinſchwarzfabri-

kanten, Berlinerblaufabrikanten, Bierbrauer, Bild
hauer, Blecharbeiter, Bleiarbeiter, Bleidecker, Brannt-
weinbrenner, Bronzirer, Brunnenmeiſter, Buchbinder,
Buchtenmacher, Cementirarbeiter, Chaiſenfabrikanten,

fenkopffabrikanten,

Chlorfabrikanten Coloriſten, Conditoren, Corduan-
gerber; Dachdecker, Dampfmaſchinenbauer, Damm
ſetzer, Decorateure, Deſtillateure, Drahtzieher, Drechs
ler, Ebeniſten, Eiſenarbeiter, Eiſenbahnenverfertiger.
Emaillearbeiter, Eſſigfabrikanten, Etuisarbeiter, Far-
benfabrikanten, Farber, Fleiſcher, Friſeure, Gaſthal-
ter, Gebäudemaler, Geigenbauer, Gelbgießer, Ger-
ber, Gewehrfabrikanten, Goldarbeiter, Graveure,
Guitarrenbauer, Guürtler, Gipsbrenner, Handſchuh-
macher, Holzſchneider, Holzſchuhmacher, Hornarbeiter,
Hutmacher, Jnſtrumentenmacher, Juweliere, Kalk-
brenner, Kardatſchenmacher, Kleidermacher, Klempner,
Köche, Kuchenbacker, Kupferſchmiede, Kupferſtecher,
Kutſchenfabrikanten, Lackirer, Lampenfabrikanten, Land-
uhrmacher Lebkächler, Lederfabrikanten, Lichtzieher,
Liqueurfabrikanten, Lohgerber, Maler, Maſchinenbau-
meiſter, Maurer Meſſerſchmiede, Metzger, Modelli-
rer, Muühlenbauer, Muller, Nadler, Nähterinnen,
Ofenarbeiter, Oelraffineure, Papierfabrikanten, Papier-
faärber, Papparbeiter, Pappfabrikanten Parfuümeure,
Pariſerblaufabrikanten Pergamentfabrikanten, Pfei-

Phosphorfabrikanten Porzellan
fabrikanten, Puderfabrikanten, Pumpenmeiſter, Rie-
mer, Rothgießer, Saffiangerber, Salmiakfabrikanten,
Saämiſchgerber, Sattler, Schafter, Schieferdecker,
Schlachter, Schloſſer, Schmuckarbeiter, Schneider,
Schönfärber, Schreiner, Schuſter, Schwertfeger, Sei
denzuchter, Seifenſieder, Senffabrikanten, Silberarbei-
ter, Spielkartenfabrikanten, Spritzenmeiſter, Staffirma-
ler, Stahlarbeiter Stahlſtecher, Starkefabrikanten,
Steindrucker, Steingutfabrikanten, Steinhauer, Stein
ſetzer, Stellmacher, Stiefelmacher, Stubenmaler, Stuk-
katurarbeiter, Tapezierer, Tiſchler, Toöpfer, Tuncher,
Uhrmacher, Vergolder, Violinbauer, Wagenfabrikan
ten, Wachsfabrikanten, Wachszieher, Waffenſchmiede,
Weinhaändler, Winzer, Xylographen, Ziegeldecker, Zieg-

ler, Zimmerleute, Zuckerbäcker, Zuckerraffineure.

Sehr beachtenswerth!
Zur Unterbringung und Anschaffung von Kapi-

talien, zum An und Verkauf von Gütern, Hän-
sern, Handlungen, Mühblen, Gasthöfen u. s, W.
so wie allen beweglichen und unbeweglichen Ge-
genständen ohne Ausnahme, zur Unterbringung
und Anschaffung aller Dienst und Arbeitsuchen-
den Personen Einziehung ausstehender Forderun-
gen und überhaupt zur Ausführung aller Geschäfte,
die im öffentlichen und bürgerlichen Leben nur ir-
gend vorkommen Lönnen und auch die wichtigsten
und delikatesten Familien selbst Heiraths Ange-
legenheiten betreffen mögen, empfehlt sich unter
Versicherung steter reeller und prompter Bedienung

J. Sehneider in Berlin,
Heiligegeiststrasse No. 20.

So eben iſt erſchienen und bei C. A. Schweeſchke

und Sohn in Halle angekommen:
Burg'ſcher Volkskalender auf 1836

8. mit 2 Beilagen, geh. à 10 Sgr.,
und kann von den geehrten Beſtellern abgeholt werden.
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3 Selber- Grosohen de e Liexferung.
Jm Verlage der Gebrüder Didot in Paris und J. J. Weber in Leipzig erſcheint gleichzeitig mit der

framöſiſchen Gten vermehrten und verbeſſerten Original Ausgabe eine deutſche Ueberſetzung der Geſchichte
d e

Französischen
r

Revolution
donF. A. Mignet., 2 Bande in 25 Lieferungen mit 25 Stahlſtichen.

Die erſte Lieferung gratäs, r äc Jeden Sonnabend erſcheint eine Lieferung von 2 Bogen Text und einem Stahlſtiche mit 2 Abbil-

dungen. Die erſte Lieferung iſt am 15. November 1835 erſchienen. Ausführliche Proſpekte
ſind in allen Buchhandlungen gratis zu haben.

Halle, den 23. November W
un

A. Schweiſchke und Sohn.
e

Holzderka uf.

Freitag den 27. d. M., fruh 10 Uhr ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantitaät melirte Reisholzſchocke verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 22, November 1835.
Der Oberforſter

Fromme.Deenccag den den 24. iſt Reiſegelegenheic nach Ber

lin zu fahren auch ſind noch ein Paar ſtarke und
brauchbare Pferde zu verkaufen, bei Ken n g in der
Schmeerſtraße No. 710.

mr m Holzauction.Eine bedeutende Quantität Nutzholz, beſtehend in

ſtarken Ellern und Rüſtern, ſoll auf dem Stamme
kommenden Montag, als den

30. November c.
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend verkauft werden.

iuſitge wollKaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage einfinden, Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Morkramu a. Waren
und ſollen denſelben die Bedingungen an Ort und Stelle
bekannt gemacht werden.

Sennewitz bei Halle, den 30. Okt. 1835,
Bernhard Hädicke.

Das Vo gelſchießenauf dem Tiſche, beſtehend z einem ſchön gemalten Dop

peladler, zum Zuſammenſetzen der 46 einzelnen Fe
dern und Kleinode, in 2 Wurfeln und einer deutlichen
Beſchreibung. Hier kann man ein herrliches Vogel
ſchießen im Stubchen halten, und für wenige
20 Sgr. dieſes beliebte Spiel kaufen. Zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, und in
den Buchhandlungen der übrigen Städte Preußens.

m

Der heutigen Nr. des Couriers
und Sohn bei.

Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk.

Gemeinnützige
Naturgeſchichte,

von
Dr. Harald Othmar Lenz.

Erſter Band: Sänugethiere.
Zweiter Band: Vögel.(Jeder Band mit 8 Waf. Abbildungen

Gotha, bei Becker.
Dieſes fur Alt und Jung gleich belehrende und un

terhaltende Buch iſt in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, Ed. Anton, Kuümmel und Wai-ſenhausbuchhandlung zu haben.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. November

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meyer a. Berslau.
Hr. Kaufm. Bollmann a. Aachen.

dorf. Hr. Amtmann Diez a. Bernburg.
Hr. v. Strombeck a. Barmen.

Schwarzen Adler Hr. Lieut. Schlatterberg a. Lu
xemburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſtlieut. v. Mentz a. Ol-
denburg. Hr. Wirkl. Geh. Rath v. Globig a.
Dresden. Hr. Kaufm. Witzel a. Magdeburg.Hr. Kaufm. Nebelung a. Nordhauſen Hr.

Kaufm. Kirchner a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Frankenſtein g. Hamburg.

8 Schwänen: Hr. Architekt Schmidt a. Celle.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Vogel a. Ruhla.

Hr. Stud. Cheol. Brömme a. Berlin.

liegt ein Verlagsbericht von C. A. Schwetſchke

An n



G O G. W. FREVVAG I
L FXICO MR ABIOOATENWVMPRAESERTIV EX DIJEVUHARII FIRVUZABADIIGUE ET ALIORUM ARABUM

OPERIBUS ADIIBITIS GOLII QUOQUE ET ALIORUM LIBRIS CONFECTUM.
ACCEDIT INDEX VOCUM LATINARUM LOCUPLETISSIMUS.

T OMUS TERTIVS. Lexicon 4. 524 Seiten.
Im Laufe des verflossenen Sommers haben wir das 3te Heft des 3ten Theiles versendet und

kündigen hiermit das Erscheinen eines Aten und Ietzten Theiles an, welcher binnen Jahres-
frist vollendet seyn wird.

Für jetzt treten folgende Preise für alle 4 Theile ein
Iste Ausgabe Lexicon- Quart Schreibpapier 262/3 Rthlr.
2te Imperial Quart Schreibpapier

mit breitem Rande 53 z Rthlr.3te a Pracht Ausgabe Imperial
Quart Velin mit breitem
Raude 4 7 e 7 J 7 J 100 Rthlr.Wir wiederholen dass das Manuscript vollständig vorhanden und demnach die wirkliche

Beendigung des Werkes ganz unzweifelhaft ist.

Evangelisches Gesangbuch
oder

Neu bearbeitete Sammlung alter und neuer Lieder zum kirchlichen Gebrauch.

Mit Stereotypen gedruckt. 8. XXXVI u. 524 Seiten. (35 Bogen.)
Der Herausgeber dieſes Geſangbuches iſt

Herr Rudolf Stier,Prediger zu Frankleben und Runſtädt bei Merſeburg.
Er hat über ſein Werk einen Bericht von 40 gedruckten Seiten erlaſſen, welcher an viele der Sache Be
freundete ſchon verſendet iſt, ſonſt aber auch Jedem auf Verlangen unentgeltlich zu Dienſten ſtehet
und durch alle Buchhandlungen zu erhalten iſt.

Die Abſicht des Herausgebers und der Verleger iſt, ein Geſangbuch zum allgemeinen Gebrauch
darzubieten und deshalb ſind die nachſtehenden Verkaufsbedingungen geſetzt:

Der Preis für das einzelne Exemplar auf gutem, weißem Druck- Papier iſt auf 10 Sgr. (8 Gr.
S 36 Kr.) feſtgeſtellt.

Auf feinem Schreib Papier 1 Rthlr. auf ſuperfeinem Velin Papier 12 Rthlr.
Als Rabatt wird jedes 25ſte Exemplar freigegeben.
Wer unter 25 Stück verſchreibt, kann keinen Rabatt erhalten.
Auf Verlangen beſorgen wir auch die Einbände und berechnen für ein Exemplar, gut und dauerhaft,

ganz in ſchwarzes Leder mit gelbem Schnitt gebunden 5 Sgr. (4 Gr. 18 Kr.), ſo daß ein alſo gebun-
denes Exemplar dieſes Geſangbuches nicht höher als 15 Sgr. (12 Gr. 48 Kr.) zu ſtehen kommt wobei
ebenfalls das 25ſte Exemplar freigegeben wird.

Werden beſſere Einbände (in Corduan, mit goldenem Schnitt 2c.) verlangt, ſo übernehmen wir auch
deren Beſorgung zu dem koſtenden Preiſe.

h De Verpackung in Wachsleinwand oder Kiſten erforderlich iſt, da werden die Koſten derſelben an
gerechnet.

Alle Briefe und Zahlungen werden portofrei, letztere ſogleich bei Einſendung der Beſtellungen erbe
ten indem bei der außerordentlichen Wohlfeilheit des Preiſes kein Credit ſtattfinden kann.

Bei Beſtellungen die durch Vermittelung von Buchhandlungen gemacht werden, ſind denſelben die
Porto Koſten und ſonſtigen Auslagen zu vergüten.

LINMNAME A.
Ein Journal für die Botanilk in ihrem ganzen Umfange. Herausgegeben von

Dr. F. I. von Schltechtendat.
Zehnter Band. Jahrgang 1835. in 6 Heften; mit Kupfern.

6 Rtbhlr.
Bei Abnahme der früheren Bände werden die ursprünglichen Preise bedeutend ermässigt.

gr. 8.

m

FUSTINXNIBISTORIAE PHILIPPICAE.
Fur den Schulgebrauch hiſto
riſch und grammatiſch erlaäutert

vonW. Fittbogen.
gr. 8. IV u. 482 Seiten.
1Rthlr. 72 Sgr. (6 Gr.)

Bei der Erklärung des Juſtin
vermißte der Herr Herausgeber eine
Ausgabe, welche neben der erfor-
derlichen Nachweiſung des Gramma-
tiſchen und Lexikaliſchen auf das Ge
ſchichtliche ſoviel Rückſicht nähme,
als zum Verſtändniß und zur Wür-
digung des vom Schriftſteller Er
zählten durchaus nöthig iſt wenn
nicht der Lehrer, um Alles zu erläu-
tern ſich über die Gebühr beim Ein
zelnen aufhalten will.

Zu dieſem Ende ſind die Noten
und Erläuterungen in deutſcher Spra-
che gegeben, und es wird durch dieſe
Ausgabe, die ſich durch ſaubern,
guten Druck und ungemeine Wohl-
feilheit auszeichnet, dem häuslichen
Fleiße der Schüler ein treffliches
Hülfsmittel geboten.

DE GENTILITATE ATTICA
Liber singularis.

gr. 4. 58 S.
20 Sgr. (16 Gr.

K. H. Krauſe
Lehrbuch der

deutſchen Sprache
fur Schulen.

4ter Theil. Sprachunterricht
uber zuſammengeſetzte Rede-
ſätze. 5te Auflage. S.

5 Sgr. Gr.)
Seit beinahe 20 Jahren ſind die

Krauſe'ſchen Schriften in den Hän
den der Lehrer und Lernenden und

wirken ſegensreich. Sein Lehr und
Handbuch der deutſchen Sprache, ſei-
ne planmäßigen und naturgemäßen,
unmittelbaren Denkübungen für Ele-
mentarſchulen, wem wären ſie unbe-
kannt? Die Preiſe der neueſten Auf-
lagen ſind folgende
Lehrbuch

Ir Th. 4. Aufl. 34 Sgr. (3 Gr.)
2r 4. Aufl. 5 Sgr. (4 Gr.)
3r 5. Aufl. 5 Sgr. (4 Gr.
Ar 5. Aufl. 5 Sgr. (4 Gr.

Handbuch
Ir Th. 4. Aufl. 172 Sgr. (14 Gr.
2r 4. Aufl. 2228 Sgr. (18 Gr.
3r 4. Aufl. 20 Sgr. (16 Gr.)

Denkübungen
Ir Th. 5. Aufl. 20 Sgr. (16 Gr.)
2r 4. Aufl. 2222 Sgr. (18 Gr.
3r 4. Aufl. 222 Sgr. (18 Gr.)

Um die Einführung in Schuken
zu erleichtern, werden die billigſten
Bedingungen geſtellt.



SVIDAE LEXICOMN
GRAMBMCBE W LATIXN M

6G.AILSP ORB U MAD FIDEM OPTIMORUM LIBRORUM EXACTUVUM POST WII.
RECENSVOIF ET ANNOTATIONE. CRITICA. INSTRUXIT

G ODOFREDUS BERIVHIARD V.
Tomi Primi fasciculus 2. Tomi Secundi fasciculus 1.

Sehr Preis Jedes Meſt T Rihltr. I0 Sr. S Gr.
Die zwei Hefte, welche zugleich erscheinen, mögen Zzeigen, dass das Unternehmen War

langsam aber sicher fortschreitet. Das philologische Publikum Zeigt jetzt einiges Bedenken, auf
grössere Werke, Welche in Heften erscheinen zu subscribiren und nicht mit Vnrecht, denn es ist
verschiedene Male arg getäuscht worden. Auf der andern Seite ist zu erwägen, dass solche grosse
Unternehmungen nur durch sofortige und bereit willige Unterstützung gedeihen Können und dass
die Anschaffung dieses Werkes jetst in Heften, eine wahre Kleinigkeit, später, nach Voll-
endung eine nicht unbedeutende Ausgabe äst-

Mögen also die Gelehrten, welche es angehet, die Scheu überwinden und ihre Erkläruvg
zum Beitritt baldigst abgeben!

Wir lassen nun den Subscriptions Preis für dieses Werk in der Art gänzlich erlöschen,
dass nur noch Diejenigen auf denselben Anspruch machen Kkönnen, deren Bestellung uns vor dem
31sten März 1836 zukommt.

Vom Tsten Aprét T836 tröett underragf töch der Preös von 2 Mihv-
pr. Meft ein, und es werden von da an Eruempture um Subsrnn
Preise qgur nicht mehr er lrt.

AllgemeineCandwirthschaktliche Zeitung
auf das Jahr 1835.

Ein Repertorium alles Neuen und Wiſſenswurdigen aus der Land und Hauswirthſchaft
fur praktiſche Landwirthe, Kaufleute und Fabrikanten. Herausgegeben von

F. A. Küder.4. 2 Rthlr. 20 Sgr. (16 Gr.
Seit 33 Jahren nimmt dieſe Zeitſchrift einen ehrenvollen Platz in der ökonomiſchen Literatur ein und

hat ſich in allen Stürmen der Zeit ihre Leſer und Freunde zu erhalten gewußt; ſie wird ununterbrochen fort-
geſetzt und der Ankauf früherer Jahrgänge durch die möglichſt billigen Bedingungen erleichtert.

G. W. P R E. V T A G
Huareagefasste Gramm t

d e r

b rffe schen Sprarnfür den Schül- und Universitäts- Gebrauch nach neuen Grundsätzen bearbeitet.
gr. 8. XVI u. 365 S. und 3 Bogen Tabellen (im Ganzen 27 Bogen).

1 Rthlr.
PDine hebräische Grammatik aus der Feder eines so berühmten Sprachforschers Wie Hr.

Prof. Frey tag ist, muss grosses Aufsehen erregen um so mehr als die Grundsätze, nach de-
nen sie bearbeitet ist, sich auf den reichen Schatz der Erfahrung stützen, den der gelehrte Verf.
seit einer langen Reihe von Jahren als Lehrer an einer der berühmtesten Hochschulen zu sammeln
Gelegenheit hatte.

Der ausserordentlich wohlfeile Preis und die höchst anständige Ausstattung werden die all-
gemeine Verbreitung und RKinführung sehr erleichtern.

F. A. DähneEntwickelung des paulinischen Lehrbegrikks.
gr. 8. XII u. 211 Seiten. 1 Rthlr. 5 Sgr. (4 Gr.)

Fr. Gottſchalf

Kitterburgen
und.

Berglſchlöller Deutſchlands.

r Band. Mit 2 Kpfrn. 8.
1 Rthlr. 15 Sgr. (12 Gr.)

Der ungetheilte Beifall, mi
welchem die früheren Bände dieſes
Werkes aufgenommen ſind, wird auch
dem gegenwärtigen 9ten Bande wer
den. Der Preis des 1 8Sten Ban-
des (à 1Rthlr. 15 Sgr. [12 Gr. iſt
12 Rthlr. den wir, um die Anſchaf-
fung vollſtändiger Exemplare zu er
leichtern, nach Befinden namhaft er
mäßigen werden.

F. C. SeltenHodegetiſches Handbuch

der Geographie
zum Schulgebrauch bearbeitet.

1s Bochn. Für Schüler.
Neunte Auflage.

Auch unter dem Titel:
Grundlage beim Unter-

richt in der Erdbe-
ſchreibung. Neunte
verbeſſerte und ver-
mehrte Auflage, in Ver-
bindung mit dem Stieler-
ſchen Schul Atlas zu gebrau
chen. 8. XVI u. 243 Seiten.

122 Sgr. (10 Gr.)
Deſſelben Werkes 2s Bandchen.

Für Lehrer. Dritte
Auflage.

Auch unter dem Titel:
Ueber den Gebrauch der

Lehrhulfsmittel beim
Unterricht in der Erd-
beſchreibung. Dritte
vermehrte, groößten-
theils umgearbeitete
Auflage. 8. X u. 216
Seiten. 22 Sgr. (18 Gr.)

Bei dieſem Werke genügt die
einfache Angabe des Erſcheinens der
neuen Auflage. Bei der allgemei-
nen Verbreitung und dem außeror-
dentlich ſchnellen Abſatze des Buches
iſt es möglich immer mit den neue-
ſten Veränderungen gleichen Schritt
und das Werk ſtets auf der Höhe
des Standpunktes der neueſten For
ſchungen und Entdeckungen zu halten.

Den Lehranſtalten welche die
Einführung beabſichtigen werden
wir mit den billigſten Bedingungen
entgegenkommen.

Zugleich machen wir auf das
dritte Bändchen dieſes Werkes, 4000
geographiſche Aufgaben und Fragen
enthaltend, Preis 15 Sgr. (12 Gr.),
aufmerkſam.



s Silber n de Liter.Jm Verlage der Gebräder Didot in Paris und J. J. Weber in Leipzig erſcheint gleiche
framöſiſchen Gten vermehrten und verbeſſerten Original Ausgabe eine deutſche Ueberſetzung der Ge

de r

Französischen Revoluti
donF. A. Mignet. 2 Bände in 25 Lieferungen mit 25 Stahlſticher

Die erſte Lieferung gratäs. m

a Teden Sonnabend erſcheint eine Lieferung von 2 Bogen Text und einem Stahlſtiche mit
dungen. Die erſte Lieferung iſt am 15. November 1835 erſchienen. Ausführliche
ſind in allen Buchhandlungen gratis zu haben.

Halle, den 23. November 1835. C. A. S wetſhee und Se
L n n a Ae 2 5 22 Holz verkauf.

Freitag den 27. d. M., fruh 10 Uhr ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine
Quantitaät melirte Reisholzſchocke verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 22, November 1835.
Der Oberforſter

Fromme.Die den 27. iſt Keiſegelegenheie nach Ber
lin zu fahren auch ſind noch ein Paar ſtarke und
brauchbare Pferde zu verkaufen, bei Srsnt ng in der
Schmeerſtraße No. 710.

Holzaucti fon.
Eine bedeutende Quantität Nutzholz, beſtehend in

ſtarken Ellern und Rüſtern, ſoll auf dem Stamme
kommenden Montag, als den

30. November c.
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage einfinden,
und ſollen denſelben die Bedingungen an Ort und Stelle
bekannt gemacht werden.

Sennewitz bei Halle, den 30. Okt. 1835,
Bernhard Hädicke.

Das Vo gelſchießenauf dem Tiſche, beſtehend z einem ſchön gemalten Dop

peladler, zum Zuſammenſetzen der 46 einzelnen Fe
dern und Kleinode, in 2 Wurfeln und einer deutlichen
Beſchreibung. kann man ein herrliches Vogel
ſchießen im Stubchen halten, und für wenige
20 Sgr. dieſes beliebte Spiel kaufen. Zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, und in
den Buchhandlungen der übrigen Städte Preußens.

Der heutigen Nr. des Couriers liegt ein Verlagsbericht von C. A. Schwet
und Sohn bei.

Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſe

Gemeinnützige
Naturgeſchichte,

von
Dr. Harald Othmar Lerz,

Erſter Band: Sänugethiere.
Zweiter Band: Vögel,(Jeder Band mit 8 Waf. Abbildungen

Gotha, bei Becker.
Dieſes für Alt und Jung gleich belehrende

terhaltende Buch iſt in Halle dei C. A. Schw
und Sohn, Ed. Anton, Kuümmel und

ſenhausbuchhandlung zu haben.

vvvW ßk 2Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Novembe

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Meyer a. VW
Hr. Kaufm. Bollmann a. Aachen.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Morkramu a.
dorf. Hr. Amtmann Diez a. Bernbi
Hr. v. Strombeck a. Barmen.

Schwarzen Adler: Hr. Lieut. Schlatterber,
xemburg.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſtlieut. v. Mentz
denburg. Hr. Wirkl. Geh. Rath v. Gl
Dresden. Hr. Kaufm. Witzel a. Mag

Hr. Kaufm. Nebelung a. Nordhauſen.
Kaufm. Kirchner a. Bernburg. Hr.
Frankenſtein g. Hamburg.

8 Schwänen: Hr. Architekt Schmidt a. Celle
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Vogel a. Rul

Hr. Stud. Cheol. Brömme a. Berlin.

s n

di



A. GL AT V G.Herausgegeben von den Professoren

I. F. rikcdiänder, V. Gesentes, J. G. Graber,
F. V. Mämte, I. I. F. FIeier, Oh. F. Münhlenbracch,

T. G. Voſytel, J. A. I. Vegscheider.
JAHRGANG 1835., 12 Rtblr.

Auch in diesem Jahrgange ist der Plan neben den Recensionen köterarhöstorösche Vbher-
schen zu geben, gewiss zur Befriedigung des Publikums verfolgt worden.

Bis zum Monat September c. sind abgedruckt:
Uebersicht der Literatur der systematischen Theologie; 1830 1833.

der statistischen Literatur Frankreichs im Jahr 1833.
der civilistischen Literatur seit 1830.
der forstlichen Journalistik.
der griechischen Kuustgeschichte 1829 1835.er 1830 bis 1833 erschienenen Commentare über die historischen Bächer des

Neuen Testaments.S der Bearbeitungen der lateinischen Epiker 1830 1834.
Recensirt sind in den ersten 9 Monaten d. J. T099 Schriften
Das archàologische Intelligenzhblatt ist auch in diesem Jahre fortgesetZt.

gr. 4.

ARCIIAOILOGISCIESINWELLIGEN BI A W
der Allgemeinen Feteratur Zeitung.

Unter Mitwirkung des archäologischen Instituts in Rom herausgegeben von

D. G BERHARD.
JAHRGANG 1835. gr. 4.

Ch. F. Mühlenbruch
Lehrbuch

des

Pandekten Rechts.
Nach der dritten Auflage der clocträmna Pandectarum deutſch bearbeitet.

3 Theile. gr. 8. (Ir Theil XII u. 394 Seiten. Vorlaufiger Preis fur alle 3 Theile
4 Rthlr.

Von dieſer, mit lebhafter Ungeduld erwarteten deutſchen Ausgabe der doctr. Pand. iſt bis jetzt der
erſte Theil erſchienen und auf Verlangen verſendet worden. Der Druck des 2ten Theiles hat begonnen und
die Vollendung des Ganzen im Laufe des Winters 1835/36 kann mit Beſtimmtheit zugeſichert werden.

1 Rthlr.

Jm Laufe des kuünftigen Jahres erſcheint:

C. F. F. Sintenis

Rudolf Stier
Siebzig ausgewählte

Psalmen
nach

Ordnung und Zuſammenhangausgelegt. Zweite Holfre

gr. 8. I Rthlr. 22 Sgr.
(18 Gr.

Der erſte Band erſchien im Jahr
1834 und koſtet ebenfalls 1 Rthlr.
222 Sgr. (18 Gr.)

K. rNeuere
Dichtungen

163 S. 25 Sgr. (20 Gr.)
Die heitere Muſe des gefeierten

Dichters wird Jedermann willkom
men ſein. Außer einer Zahl kleine-
rer Dichtungen enthält das Bänd-
chen die größeren Gedichte: der
Falk nach Bocaccio, das Gaſt-
mahl des Theoderich, die
Madü-Maränen, Ruth, dieHöllenſtrafe der FFrömmler.

Chr. Weiß
Erkahrungen

und

Nath ſchläge
aus dem Leben

eines Schulfreundes.
Zunächſt fur die Volksſchulleh-
rer des Regierungsbezirks Mer
ſeburg in der Provinz Sachſen
zuſammengeſtellt und denſelben
gewidmet. gr. 8. IVu. 68 S.

7 Sgr. (6 Gr.
Wo ein in jeder Beziehung hoch-

geſtellter Mann ſich über einen ſo
wichtigen Gegenſtand vernehmen
läßt, da findet er aller Orten wil-
lige Zuhörer und nicht blos den
Schullehrern ſeines Regierungsbe-
zirkes, ſondern Allen Volksſchulleh-
rern, welchem Staate ſie auch an
gehören darf dieſe kleine Schrift
als eine der wichtigſten literariſchen
Erſcheinungen neuerer Zeit empfoh-
len werden.

[Druckder GebauerſchenOfficin in Halle.

Handbuch des gemeinen Pfandrechts,
worauf wir, als auf ein ſehr bedeutendes Werk, vorläufig aufmerkſam machen.

Halle, im October 1835.

C. 4. Schwetschke nd Sohn.



VERILAGS- BFRICHT
Von

A. So n Soin Balle.
Januar bis October 1835.

Die hier angezeigten Werke ſind durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

CORPUVS REFPORMATORUM
vowrr C. G. BRETSCIIII9CI(iIMER. VoOLUMEN I.

Etiam suhb titulo

PIIIIILANTIIONISOPERA GQVUAB SUPERSVNT OMMNIA
FDIDIT G. M S C I E.VorvmuN T. gr. 4. CLX und 1120 Seiten.

Saubscreptons Preis 4& MRither.
Eine jetzt versendete Ankündigung berichtet ausführlich.
Was die äussere Ausstattung und die äussern Verhältnisse des Werkes anbetrifft so glauben

wir in Bezug auf jene, das würdige Unternehmen würdig bedacht und in Betrett dieser eine Ein-
richtung getroffen zu haben die gewiss beifällig aufgenommen Werden wird nämlich die, dass
jährlich nur ein Band möglichst von gleicher Stärke) erscheint, dessen Subscriptions Preis auf
4 Rthlr. festgesetzt ist. Auch soll dieser Subscriptions Preis für den ersten Band noch bis Zum
Erscheinen des weiten Bandes fortbestehen, und alsdann erst der Laden Preis mit 513 Rthlr.
eintreten.

Dadurch wird es nun selbst minder bemittelten Kirchen und Bibliotheken möglich werden,
das CORPUS REFORMATORUM anzuschaffen und ein Unternehmen zu unterstützen, welches ge-
wiss aller Unterstützung Seitens der evangelischen Kirche und ihrer Bekenner würdig ist.

Mögen daher Alle, welche unser Vorhaben durch ihre Theilnahme zu fördern denken, ihren
Beitritt baldigst anmelden, da jetzt noch die Anschaffung mit geringem Kostenaufwande verbunden
ist und eine, alsdann jährlich wiederkehrende Ausgabe von 4 Rthlr. für ein solches Werk gewiss
ohne Schwierigkeit zu bestreiten und für jede Kassen Verwaltung zu rechtfertigen seyn wird.

Archiv des Criminalrechts.
Neue Folge.Herausgegeben von den Profeſſoren

J F. H. Abegg in Breslau, J. M. F. Birnbaum in Freyburg,
W. Heffter in Berlin, C. J. A. Mittermaier in Heidelberg,

C. G. v. Wachter in Leipzig.
Jahrgang 1835. I. und 2. Stück. V.

Jedes Stuck 15 Sgr. (12 Gr.)
(Das 3. und 4. Stück erſcheint noch in dieſem Jahre.)

Jm Jahr 1834, als die Neue Folge dieſer Zeitſchrift begann ſprachen ſich die Herren Herausgeber
über den erweiterten Plan derſelben ausführlich in einer beſonders abgedruckten Bekanntmachung aus. Auf
dieſe können wir das wiſſenſchaftliche Publikum verweiſen und hier uns mit der Bemerkung begnügen, daß
wir den Ankauf vollſtändiger Exemplare durch die möglichſt billigen Bedingungen erleichtern werden.

Die Laden Preiſe ſind
Archiv des Criminalrechts, 7 Bände, 1798 1811 Rthlr. 14
Neues Archiv des Crim. Rechts, 14 Bände, 1817 1833 28
Archiv des Crim, Rechts, Neue Folge. Jahrgang 1834 2

I. E. VOSS
DE TMBEOIPIIRASTI
NOTATIONIBUS MORUM

Commentatio I. et II.
gr. 4. 42 u. 56 S.

1 Rthlr. 5 Sgr. (4 Gr.

Gedichte
zur Uebung des Gedachtniſſes
und Belebung des Gefuühls fur
das Schöne, Wahre und
Gute, geſammelt und mit ei-
nem Vorworte: uüber den er
ſten Unterricht in der Familie,

voverſehen von
Dr. C. W. A. Varth.
Ir Th. Iſte u. 2te Abtheilung;
nebſt einem Anhang religiöſer
Gedichte. 8. XX u. 171 S.

11 Sgr. (9 Gr.)
Der Herr Herausgeber (ſetzt Di-

rector der höhern Töchterſchule in
Poſen) ſuchte in dieſer Sammlung
eine Auswahl von Gedichten zu ge
ben die das erſte Kindesalter vor
züglich berückſichtigte und doch reich
haltig genug wäre um für mehrere
Jahre eine fortlaufende Beſchäfti-
gung zu gewähren. Zugleich war
er bedacht, nur kräftige, dem kind-
lichen Geiſte verſtändliche, das kind-
liche Gemüth anſprechende Gedichte
darzubieten um dadurch das zu er
reichen was der Titel verſpricht.

Neben dieſen Vorzügen erfreuet
ſich das Buch noch eines ganz neuen
und eigenthümlichen, indem näm-
lich durchgängig die Betonung
jedes einzelnen Satzes angegeben
iſt, und zwar nicht durch größern
Druck oder durch Sperren der zu
betonenden Sylbe, ſondern durch
Unterſtreichen des zu betonen-
den Vokals zu welchem Behufe ei-
gens Lettern gegoſſen ſind.

Der zweite Theil, von ungefähr
gleichem Umfange wie der erſte,
wird in einigen Monaten erſcheinen,
und hoffentlich den erſten ſchon in
vielen Lehranſtalten eingeführt fin
den.

I
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